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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat auf das Huldigungstelegramm der Halleſchen

Bürgerſchaft telegraphiſch ſeine Freude und ſeinen wärmſten Dank aus
geſprochen

Jm Reichstage wurde die erſte Leſung der Reichsfinanzreformvorlage
fortgeſetzt
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Jm Abgeordnetenhaufe beantwortete der Handelsminiſter Dr Delbrück

geſtern die Interpellation des Zentrums über das Grubenunglück bei Hamm

ZDZZA

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin forderte die Stände zur
Erwählung von Deputierten auf die über die Durchführung der Reform
der Landesverfaſſung beraten ſollen

Die Großherzogin von Heſſen iſt von einem Sohne entbunden

Jm Vogtlande haben die Erdbeben wieder begonnen

Was in der Welt vorgeht
Ob wir von einer fröhlichen ſeligen Weihnachtszeit in dieſen Jahre

viel genießen werden Sie ſteht vor der Tür ſie will hein ins deutſche
Bürgerhaus zur deutſchen Familie und Knecht Rupprecht und Sankt
Nikolaus ſtrecken zur herzlichen Begrüßung bereits die biedere Hand aus
Aber die Frau Politik die ſich in den letzten Wochen in ein Gewand
grauer Sorge kleidete ſcheint noch nicht allzuviel Luſt zu haben von dieſer

Piorte zu weichen Der Volksmund hat wirklich Recht wenn er zu ſagen
liebte Die Schaltjahre bringen eine Extra Sorgen Laſt Jedes Jahr im
20 Jahrhundert bringt mehr und immer mehr von jenen Exeigniſſen die
wir mit dem fremden Wort Senſation benennen weil bei uns früher zu
wenig von ſolchen aufregenden Dingen paſſierte Nun iſt die Senſation
auch zu uns gekommen ſeit verſchiedenen Jahren ſchon und wir merken
ordentlich ihr Beſtreben immer häuslicher ſich im Deutſchen Reiche einzu

richten Es iſt wirklich an der Zeit für die deutſche Nation mit Be
ſtimmtheit und Energie nach den feſten Wegen zurück uſtreben auf denen
der Wagen der Reichs Politik ſicher und geräuſchlos dahinfuhr

Wochenlang haben deutſche Angelegenheiten für die ziviliſierte Welt
das GeſprächsThema abgegeben und was uns aus aller Welt laut entgegen
klang das war keineswegs immer Teilnahme Wir merkten in dieſer
letzten Zeit daß die Schadenfreude ein Kraut iſt das recht üppig wuchert
roch üppiger allerdings macht ſich der Mangel an rechter Einſicht breit
Durch den herrſchenden Streit über perſönliches Regiment und

Kanzler Verantwortlichkeit iſt kein einziger Stein im Fundameni
der deutſchen Emigkeit gelockert worden und wenn dieſe Auseinander
ſetzung auch beſſer ebenſo ungeſchehen geblieben wäre wie der Anlaß da

zu mit einem Veriuſchen heilt man keine Krankheiten nicht am menſch
jichen Körper und erſt recht nicht an dem eines Staates Aehnliche Erlebniſſe
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Brüder
Roman von M Enckhauſen

13 FortſetzungAus Geſundheitsrückſichten, gab Rittmeiſter von Herbig
mit der ernſthafteſten Miene zur Antwort die mit ſchallendem
Gelächter aufgenommen ward

Die Krankheit kennt man, bemerkte Leutnant Streckwitz
dazu Sie iſt aus feinem Glanzkarton geſchnitten und mit
bunten Bildern bedruckt Wir haben ſie alle wohl mal kennen
gelernt was meine Herren Den Eſchenburg ſcheint ſie aber
noch ſtärker mitgenommen zu haben als wir dachten Wegen
der Schulden bei uns brauchte er nicht zu ſpringen

Jch glaube Regenbach weiß mehr von der Sache, nahm
jetzt Rittmeiſter von Dannenberg einen Leutnant ernſt fixjerend
das Wort

von Regenbach wurde ſehr rot
Der Graf überredete mich einige Mal entſchuldigte

er ſich ſtotternd er forderte Diskretion
Ja ſchon gut Daß Sie nicht den Mephiſto geſpielt haben

glauben wir Jhnen Der Graf muß übrigens wild gewirt
ſchaftet haben Sein Bruder hätte ihn ſicher hier gehalten
wenn es irgend möglich geweſen wäre

Sicher ſtimmten alle Offiziere ohne Zögern bei faſt alle
kannten Heinz Erichs bis zum äußerſten freigebige Hand

Schade iſt s aber doch fügte einer noch hinzu Eſchen
burg II konnte Leben in die Bude bringen das kann 1 nicht

Jch lobe mir trotzdem den zuverläſſigen meinte Ritt
meiſter Dannenberg ernſt Einulſs plötzlicher Abſchied hatte
ihm zu denken gegeben und er nahm ſich vor ſeinen Leutnants
ein wenig ſchärfer auf die Finger zu ſehen betreffs der kleinen
jeus in und außer dem Kaſino

Jm Augenblick mußte er jedoch von weiterem abſtehen da
Graf Heinz Erich gerade eintrat Alle Offiziere ohne Aus
nahme kamen auf ihn zu um ihm die Hand zu drücken Keiner
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hat man überall einmal erſahren und wer heute zurückdenkt an die Jahres
zeit als Bismarck ging der wird erkennen daß ſeitdem an mehr als einer
Stelle Verſehen paſſiert ſind

Kaifer und Kanzler haben ſich an der Stelle wo Preußens größter
König den Hauptteil ſeines Lebens verbracht hat in einer faſt zweiſtündigen
Unterredung gründlich ausgeſprochen eine beſondere Kundgebung beſagt
daß das Oberhaupt des Deutſchen Reiches dem einzigen verantwortlichen

Reichsminiſter ſein vollſtes Vertrauen bewahrt hat Was wird nun ſein
Die meiſten hoffen daß nun wieder die feſte ſichere Straße für den Wagen
der Reichspolitit gewonnen iſt die anderen vermiſſen noch bündige Garan

tien und befürchten der Zwiſt werde ſeinen Fortgang nehmen Zweifellos
iſt wohl kaum daß die ganze bedeutſame Affaire noch einmal im Deutſchen
Reichstage verhandelt werden wird kann ſich die Mehrheit der deutſchen

Volksvertretung auf welche Fürſt Bülow bisher ſich ſtützte dann nicht zu
einem Vertrauensvotum anſſchwingen wie der Kanzler es ſchon vor Jahres
friſt forderte und erhielt dann möchte die innere Lage freilich von neuem
unter einem großen Fragezeichen ſtehen Soll aber der Reichstag ſo wenig
Ueberwindung zeigen können Kaiſer und Kanzier haben ernſte Stunden
zu verzeichnen gehabt dem Reichstag ſind ſie ebenfalls nicht erſpart
geblieben Gedenle der Reichstag deshalb auch der eigenen Fehler aus
der Vergangenheit und richte er wie es die Zeiten erfordern Wir wollen
und müſſen eine Periode untrüglichen Verfaſſungslebens haben aber wicht
einer ſenſationellen Kanzlerſtürzerei

Alles deutſche politiſche Leben im Reiche ſteht und fällt mit der Reichs

verfaſſung in deren Beſtimmungen liegen die Garantien für die Zukunſt
Alle beteiligten Faktoren müſſen nur darauf ſehen daß allein hiernach alles

ſich abſpielt Auf der Tribüne des Reichstages iſt oft laut geſprochen
aber auch oft vernehmbar geſchwiegen wenn Zeit zum Reden war Denke
unſer Reichsparlament hieran handele es nach den Pflichten und nach den
Rechten die ihm die Verfaſſung gibt Die große Debatte über die Finanz
reform im Reiche hat begonnen Auch das iſt ein Feld auf dem Handeln
mehr bedeutet wie Worte Laſſen wir der grünen Praxis vollſte Geltung
und halten wir die graue Schreibtiſchardeit tunlichſt fern Die entſpricht
weder dem Willen noch den Bedürjniſſen des deutſchen Volkes Und wir
wiſſen daß die umfangreichen Geſetzentwürfe des ReichsFinanzminſters
Sydow nicht ganz frei davon ſind

Die elektriſche Spannung in der Stimmung der Bevölkerung ward noch
durch mancherlei unvorhergeſehene Ereigniſſe geſteigert Der plötzliche Tod

des Grafen Hülſen Häpſeler des Chefs des kaiſerlichen Militärkabinetts
der während des Jagdaufenthaltes des Monarchen in Donaueſchingen er
folgte warf alle Reiſepläne des Reichsoberhauptes mit denen auch der
Beſchluß der Kanzlerkriſis im Zuſammenhang ſtand über den Haufen das
ſchreckliche Unglück auf der weſtfäliſchen Grube Radbod erſchütterte
alle Herzen im herbſten Mitgefühl zumal auch über die Schuldfrage ſenſa
tionelle Behauptungen laut wurden Aeußerungen die hinterher glücklicher
weiſe viel von ihrer Zuſpitzung verloren Denn nichts kann eine ſolche
Kataſtrophe die mehr Menſchenleben wie ein Gefecht im Kriege beanſprucht
peinlicher geſtalten als das Vorhandenſein menſchlicher Schuld Elementar

ereigniſſen müſſen wir uns beugen den Mangel an genügendem Verant
wortlichkeitsgefühl müſſen wir aufs tieſſte beklagen

Kurz vor der Beratung der Reichsfinanzreform im Reichstage
finden zahlreiche Proteſtverſammlungen gegen einzelne neue Steuern
ſtatt Der Richtigkeit der vorgebrachten Bedenken kann man ſich nicht ver
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wollten ihm zu verſtehen geben Es tut uns leid um Deinen
Bruder aber wir freuen uns daß Du bleibſt

Das ernſte Auge des Grafen glänzte auf ſo zurückhaltend
er war ſo dankbar nahm er jeden Beweis hin daß man ihn
gern hatte und achtete Dabei hatte ihm Einulfs Benehmen
beim Abſchied Hoffnungen erweckt für deſſen feſten Willen ſein
neues Leben ernſter zu beginnen und Heinz Erichs Herz war
leichter geworden ſeitdem

Lebhaſter als ſonſt beteiligte er ſich an der Unterhaltung
und ſeine Kameraden mußten einmal wieder einſehen welch
tlarer Geiſt welch richtiges Urteil in dem ernſten ſtillen Manne
ſteckte den ſie manchmal hinter ſeinen glänzenden heiteren
Bruder zurückgeſetzt hatten

Weniger angenehmen Empfang fand Heinz Erich im Vater
hauſe

Welchen Grund Einulf für ſeinen Abgang angegeben das
wußte ſein Bruder nicht er hatte auch nicht darnach gefragt
Jedenfalls mußte Einulf aber die Sachlage ſo gewendet haben
daß Graf Viktor ſeinem Wunſche nachgab doch dabei ſeinen
armen lieben Jungen herzlich bedauerte Es ärgerte ihn daß
Einulf ging und nicht Heinz Erich den er eher hätte miſſen
tönnen Verſtändnislos für das was geſchehen war grollte
er wieder nur ſeinem älteſten Sohn heimlich gehetzt noch von
der Gräfin Dieſe wußte wahrſcheinlich mehr von der Wahr
heit als ſie zuzugeben für gut fand deshalb wagte ſie nicht
recht Heinz Erich direkt den Abſchied ſeines Bruders zur Laſt
zu legen Aber mit halb verborgenen Nadelſtichen rächte ſie
ſich doch dafür daß Einulf gegangen war Jedes Wort von
ihr an ihn war eine verſteckte Feindfeligkeit Heinz Erich ver
ſtand das ſehr wohl um ſeines Vaters willen ertrug er es
aber gelaſſen Er bedauerte ſeinen Vater aus tiefſter Seele
weil deſſen Leidenſchaft für ſeine ſchöne Frau mit ſeiner Kränk
lichkeit eher zu als abnahm Welche Pein mußte es für ihn

ſprach ein Wort dabei doch Heinz Erich fuhlte deutlich ſie ſein dieſe

ſchließen wenngleich nicht abzuſehen iſt woher jonſt die für das Reich o
dringend notwendigen Mittel kommen ſollen

Jn Oeſterreich hat nur ein Beamtenminiſterium gebildet werden
können dem die Löſung ſehr ſchwieriger Aufgaben vorbehalten iſt unter
denen die Regelung der Sprachenfrage in Böhmen obenan ſteht Ob ſie
gelingen wird iſt eine andere Frage Daß die öſterreichiſchungariſche
Regierung ihre Poſition an der ſerbiſchen Grenze verſtärkt um für alle
Eventualitäten gerüſtet zu ſein kann ihr wahrlich nicht verdacht werden
Uebrigens ſcheint in Belgrad wieder einmal eine Miniſterkriſis im
Entſtehen zu ſein und der Stern Paſchitſchs neuerdings aufzugehen was
nicht überraſchen kann nachdem dieſer radikale Parteiführer mit ſeiner Reiſe
nach Petersburg wieder in den Vordergrund getreten war Die Balkan
kriſis harrt noch immer ihrer Löſung von der internationalen Konferenz
iſt nicht mehr viel zu hören

Das Reich der Mitte hat einen neuen Kaiſer und an die Stelle
der Regentin iſt ein Regent getreten Man muß erſt abwarten welche
Wirkung der Thronwechſel haben wird die fremden Geſandtſchaften treffen
mit Recht geeignete Vorkehrungen falls Unruhen vorkommen ſollten Vor
ſicht iſt den Aſiaten gegenüber immer am Platze
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Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Eine Sympathiekund gebung an das deutſche Volk aus dem
Ungarlande das iſt gewiß nichts alltägliches vielmehr etwas unge
wöhnliches denn die deutſchfreundliche Geſinnung ſteht bei den Ungarn
durchaus nicht in Blüte Das furchtbare Grubenunglück bei Hamm hat
der magyariſchen Nation aber doch ans Herz gegriffen und den Präſidenten

des ungariſchen Abgeordnetenhauſes zu einem Betleidsſchreiben an den
deutſchen Reichstagspräſidenten veranlaßt das von dieſem heute verleſen
und mit lebhafter Genugtuung entgegengenommen wurde Mit der Kata
ſtrophe ſelbſt wird ſich der Reichstag am nächſten Dienstag beſchäftigen im

Beiſein des preußiſchen Handelsminiſters
Heute nahm die Finanzreformdebatte zunächſt ruhigen Fortgang

in einer Rede des Abg Frhr v Richthofen konſ Der alte Herr
ſprach mit großer Munterteit zum Regierungstiſch ſpeziell zum Fürſten
Bülow hin und nicht ohne Wohlwollen und Anerkennung Von der
Nachlaßſteuer abgeſehen wollen die Konſervativen an der zweck
mäßigeren ſchärfer auf den Beſitz abzielenden Ausgeſtaltung aller anderen
Steuervorſchläge mitarbeiten im Notfall auch Erſatzſteuern ausfindig machen

oder die Matrikularbeiträge erhöhen Aber die Nachlaßſteuer da machen
die Konſervativen nicht mit da erblicken ſie in den ethiſchen Volksmomenten

unverrückbare Hemmniſſe 2Auch gegen eine Aenderung der Erbrechtsbe
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches hat ein erheblicher Teil der Rechten
ſchwere Bedenken

Anders der Wortführer der Sozialdemokratie Abg Geyer Er
war meilenweit entfernt von Wohlwollen und Anerkennung für das Werk
des Finanzreformentwurfs ja ſogar von irgendwelchem Glauben an die
volkswirtſchaftlichen Kenntniſſe des leitenden Staatsmannes Er ſieht den

Urgrund der Defizit Wirtſchaft im Reich in dem perſönlichen
Regiment und ſchlägt deshalb in dürren Worten vor keinen Pfennig
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Frau faſt Tag für Tag in einem Kreiſe zu wiſſen
der ihr huldigte während er ein ſchwächlicher Jnvalide allein
zu Hauſe ſaß und ſich in ohnmächtiger Sehnſucht verzehrte
und der doch die Broſamen der Huld welche eine Gräfin
Thereſe ihm zu teil werden ließ mit einem Entzücken hinnahm
das Heinz Erich im Angedenken an ſeine Mutter heiß gegen
die Frau empörte welche jetzt an jener Stelle ſtand

Nach einem harten langen Winter ward es wieder einmal
Frühling Allüberall erwachte die Erde zum neuen Leben und
rief ihre Kinder zu neuem Schaffen

Auch in Eſchenburg regte ſich s an allen Ecken und Enden
Emſig ward auf den Feldern gearbeitet Der alte Kühn
konnte gar nicht genug antreiben um all das gezwungen Veri
nachläſſigte einzuholen Auch auf dem Gutshofe ging es leb
haft her es ward dort eine neue Scheune errichtet und da in
Akkord gebaut wurde waren die Leute emſig bei der Arbeit
Rotgefärbte Handlanger kletterten die Leitern auf und ab
Stein auf Stein betteten die Maurer in den weichen Lehm
aber Zeit um ſich mit den Mädchen welche am Brunnex
Zeug ſpülten zu necken fanden ſich trotzdem

Unfern des Baues ſtand Graf Einulf Er kam gerade
von einem Ritt in die Felder zurück Der knappanliegendt
Reitanzug ließ ſeine feine biegſame Figur zum vollen Recht
kommen und keck zurückgeſchoben ſaß der kleine weiche Hu
auf dem nachtdunkeln Haar Die ſchwarzen gefährlichen Auger
blitzten übermütiger als je die vollen Lippen leuchteten unter
dem aufgedrehten Bärtchen verführeriſch es war kein Wunder
daß vom Brunnen her manch ein bewundernder Bllick offer
oder verſtohlen zu ihm flog

Graf Emulf nahm die Zigarette aus dem Munde Heda
Hannes er rief den einen Handlanger an der auf das
verſtäubte Haar einen rotgeweſenen Fez geſtülpt Dr
ſchleichſt ja wie eine Schnecke Wir wollen einmal die Riek
oben aufs Gerüſt ſetzen das würde Dir Beine machen
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neuer Steuern zu bewilligen ſolange nicht vollwernge Garantien gegeben
ſeien gegen die Fortdauer des bisherigen Syſtems Herr Geyer ſchien
ganz dazu aufgelegt ſich in dieſes Thema zu vertieſen doch unmuttge
Zurufe von der Rechten Zur Sache Finanzreform ließen ihn ab
brechen und zu einer bitterböſen Kritik des völlig verfehlten Steuer
programms der Regierung übergehen Abſchaffung des ſtehenden Heeres
und Emführung der Reichsververmögens oder Einkommenſteuer und
das Reich iſt für alle Zeit aus den Finanznöten heraus Ein durch
greifender Vorſchlag allerdings doch er fand kein Echo im Hauſe
Eine volle Stunde lang verweilte er beim Vorwort dann nahm er ſein
Spezialgebiet in Angriff die Tabakbeſteuerung Herr Geyer iſt nämlich

Zigarrenfabrikant Die Einblicke die er in die Verhältniſſe der
Tabakinduſtrie eröffnete hier handelt es ſich durchweg um Hand
arbeiter waren zweifellos von Jntereſſe wenn auch die mit apoditktiſcher
Gewißheit ausgeſprochene Vorherſage einer Konſumeinſchränkung um ein

Fünſtel und der Vernichtung zahlreicher Mittelſtandsexiſtenzen wohl zu
weit greift Nun Herr Geyer will tröſtlicherweiſe verſuchen in der
Steuerkommiſſion ein kleineres Uebel zum Durchbruch zu bringen denn
er hat wie er ſagt nicht den traurigen Mut dem Volke dieſes Steuerbukett

zuzumuten Darum Nieder mit dem Sydow ſchen Entwurf So ſchied
Herr Geyer in heller Entrüſtung von der Rednerbühne

Erheblich gefaßter dem ſchwierigen Problem gegenüber zeigte ſich der
Wortführer der Reichspartei Abg Fürſt Hatzfeld Auf dem Hinter
grund einer internationalſinanzpolitiſchen Rundſchau zeichnete er in kurzen
Umriſſen die Situation Deutſchlands die die Beſchaffung von einer halben
Milliarde zur nationalen Pflicht mache Bier und Tabakſteuer müzten
die Grundpfeiler jeder Finanzreform ſein und das Volk ſei garnicht ſo
unverſtändig dieſe Notwendigkeit nicht einzuſehen Der Herr von der
Regierung der den Schatz hütet ſo nannte Fürſt Hatzield den Schatz
ſekretär konnte an dieſer Rede beträchtliche Freude haben denn ſie
enthielt die vergleichsweiſe geringſten Einwendungen Die Reichspartei
wünſcht in der Hauptſache daß dem Branntweinmonopol eine
andere Form gegeben und die unſympathiſche Nachlaßſteuer durch
eine anderweite Belaſtung des Beſitzes erſetzt werde Sie würde auch zu
einer Beſteuerung des Geiſtes werden man ſolle nur an Nachlaßgegen

ſtände wie Bibliorheken und Kunſtſammlungen denken Den noch kemeswegs

aus der Welt geſchafften Gegenſatz zwiſchen der vielgerühmten altpreußtſchen
Sparſamkett und den wirklichen Verhältniſſen im Betriebe der Reichs
verwaltung kennzeichnete der Redner treffend Er ſchloß mit dem Ausdruck
der Zuverſicht der Reichstag werde ſich auf der Höhe der ihm geſtellten
Aufgabe zeigen habe er doch auch früher ſchon trotz weitgehendſter Meinungs

verſchiedenheiten nationale Werke erſten Ranges zuſtande gebracht
Einen ſcharf kritiſchen Ton ſchlug der letzte Redner des heutigen Tages

Abg Raab wirtſch Vg an Er mißbilligt die Geſamttendenz des
Steuerprogramms weil ſie nicht genügend Rückſicht nehme auf die Jnte

reſſen des Mittelſtandes teilweiſe ſogar mittelſtandsfeindlich ſei
Reichsmonopole Luxus Börſen Dividenden Wertzuwachsſteuer das
wäre ein Strauß nach dem Geſchmack der Deutſch Sozialen geweſen Die
Regierung wird ſich alſo von dieſer Seite den Verſuch einer völligen Um
geſtaltung ihrer Vorſchläge gefallen laſſen müſſen und es iſt immerhin
intereſſant daß Herr Raab die Regierung warnen zu ſollen glaubte wegen
der Finanzrefoxm den Reichstag aufzulöſen weil ſie mit der Wahiparole
Tabak Bier Gas Elektrizitäts Weinſteuer uſw nimmer etne parla
mentariſche Mehrheit zuſammenbringe Herr Raab der kernige Nieder
deutſche faßte ſeine Empfindungen angeſichts des Sydow ſchen Werkes in
das Reuterwort zuſammen Daß du die Naſe in s Geſicht behältſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 November Hofnachrichten Zur geſtrigen Frühſtücks
afel bei dem Kaiſerpaar waren geladen der Chef des Generalſtabes
General von Moltke der Kommandant des Haupiquartiers Generaloberſt
von Pleſſen und der Chef des Militärkabinelts Generalleumant Freiherr
von Lyncker Heute vormittag unternahmen der Kaiſer und die Kathſerin
einen Spaziergang Dann nahm der Kaiſer die Meldung des Stellver
treters des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts Gejandten v Kiderlen
Wächter entgegen und empfing in Antrittsaudienz den neu ernanntengroßbritanniſchen Botſchafter Lord Goſchen im Vetſein des Geqjandten

v KiderlenWächter ſpäter empfing die Katſerin den Botſchafter
Der Kaifer hat ſowohl den Beſuch der Stadt Hannover und

die Jagd im Saupark Springe wie den Beſuch Kiels aufgegeben Die
Vereidigung der Marinerekruten der Oſtſeeſtation wird in Gegenwart des
Prinzen Heinrich morgen ſtattfinden

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm ſind heute von Florenz
nach Mailand abgereiſt

Die Großherzogin von Heſſen hat heute vormittag in Darmſtadt
einem Prinzen das Leben Es iſt dies der zweite Sohn der
aus der am 2 Februar 1905 geſchloſſenen zweiten Ehe des Großherzogs
Ernſt Ludwig mit Eleonore Prinzeſſin zu SolmsHohenſolmsLich hervor
geht Der Erbgroßherzog Georg wurde am 8 November 1906 geboren

Hannes ſchob gemächlich die kleine Pfeife von einem Mund
winkel in den anderen

De Riek käm ſchonſt zu mi runner Herr Graf, rief er
herunter

Raſch drehte Einulf ſich lachend zu dem Brunnen wo ſich
eines der Mädchen hinter den anderen verkroch Der Hof hallte
von einem allgemeinen Gelächter Jnſpektor Kühne und ein
Herr welche im offenen Flur des Jnſpektorhauſes ſtanden
waren Zeuge der kleinen Szene

Sie ſehen Herr Graf Graf Einulf verſteht mit den Leuten
umzugehen ſagte der alte Kühne Wer ſie zum Lachen
hringt hat ſie gewonnen

Graf Heinz Erich er war der andere Herr nickte
mit dem Kopfe

Daran war eigentlich gar nicht zu zweifeln lieber Kühne
aber glauben Sie daß mein Bruder ſich auch ſonſt zum Land
wirt eignet

Herr Kühne lachte gutmütig
Na es wird ſich ja wachen Herr Graf denke ich Den

guten Willen hat er ja und wenn er nur erſt einſieht daß
Landwirt ſpielen nicht ſo ganz leicht iſt wird die Sache ſchon
in Ordnung kommen Reiten kann er wahrhaftig der ganzeHof rennt zuſammen wenn er daher galoppiert es it ein

Bild zum Malen
Heinz Erich war aus dem Hauſe getreten Einulf ſah ihn

ſofort und ſein lachendes Geſicht verdunkelte ſich Mit raſchem
Schritt kam er auf den Bruder zu

Du willſt wohl einmal nachſehen ob ich gut tue redete
Einulf ihn an

Heinz Erich überhörte den ſpöttiſch gereizten Ton Herzlich
drückte er des Bruders Hand

Jch wollte ſehen wie es Dir hier gefällt was ich eben
hier ſah und hörte gab mir eine Antwort die mich freut
Nebenbei wollte ich ſehen ob Kühne mir nicht ein Pferd ab
geben kann

Ein Pferd

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Prinz Ferdinand von Rumänten m heute ſrüh von Wien

kommend in München eingetroffen um dem Prinzregenten von Bayern
im Auftrage des Königs von Rumänien den von dieſem gegründeten neuen
Hausorden zu überreichen Bald nach 9 Uhr ſtaltete der Prinzregent dem
Kronprinzen von Rumänien im Palais Hohenzollern einen Beſuch ab
Später fuhr der Kronprinz in die Reſidenz, wo er von den oberſten Hof
chargen empfangen und zum Prinzregenten geleitet wurde dem er den
neuen Hausorden überreichte während der Prinzregent dem Kronprinzen
den Hubertusorden verlieh Heute fand zu Ehren des Kronprinzen Hoff
tafel ſtatt

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow ſoll inſolge der
jüngſten Aufregungen an Appetit und Schilafloſigkeit leiden und beab
richſigen während der parlamentariſchen Weihnachtsferien und nach der
Rückkehr des Staatsſekretärs von Schön nach Berlin einen Erholungs
urlaub zu nehmen Den Eindruck einer gewiſſen Abgeſpaunntheit machte
der Fürſt auch während ſeiner mehr als anderthalbſtündigen Rede zur
Einführung der Finanzreform im Reichstage

Gefandter von Kiderlen Wächter, der den Staatsſekretär
von Schoen während ſeines Krankheitsurlaubs vertritt wird Ende d M
wieder auf ſeinen Poſten nach Bukateſt zurückkehren da wie wir gemeldet
haden Staatsſekretär von Schoen Anfang Dezember ſeine amtliche Tätig
keit wieder aufnehmen wird

Der Reichstagsabgeordnete Hue erlitt bei der Rückkehr aus
einer Bergarbeiterverſammlung in Bochum am Buß und Beitag in ſeiner
Wohnung in EſſenRüttenſcheidt einen ſchweren Blutſturz

Das Grubenunglück im preußiſchen Abgeordnetenhaus
Berlin 20 November Die beſte am meiſten wmpathiſch berührende
Aede zu der furchtbaren Kataſtrophe der Zeche Radbod wurde heute vom
Präſidenten von Kröcher gehalten Es waren einleitende Worte tiefen
innigen Mitgefühls die Herr von Kröcher ausſprach eine Kundgebung
bei der ſich in eindrucksvoller Feierlichkeit die Mitglieder des Haufes
von den Sitzen erhoben Nächſtdem übten die zwar langen aber
durchweg intereſſanten und aus eigener Anſchauung geſchöpften Dar
legungen des Handelsminiſters Dr Delbrück ſtarke Wirkung auf die
Hörer Räckhaltios erklärte der Miniſter Sind Schuldige vorhanden ſo
ſollen ſie mit feſter Fauſt angepackt werden Lebhafter Beifall Dei
Miniſter deſſen ganze Art wie er die Zeutrumsinterpellation beantwortete
erkennen ließ daß er nichts vertuſchen und beſchönigen will konnte
die geſetzliche Einführung von ArbeiterGrubenkontrolleuren nicht in Ausſicht
ſtellen Die Schuldfrage ſei noch ganz unaufgeklärt Dem Bedauern über
die Abneigung gegen die Arbeiter Grubenkonnrolleure gab Abg Eickhof
treiſ Vp unter Erhebung der Forderung eines Reichéeberggeſetzes Aus

druck Stellenweiſe recht lebhaft geſtaltete ſich die Situation im Saal ber

der zweiſtündigen Rede des ſozialdemokratiſchen Abg Leinert Hannover
Umringt von jeinen politiſchen Freunden richtete Abg Leinert mit ſtarker
Stimme eine Reihe wuchtiger Anklagen gegen die Werkleitung und
gegen die r r Nie hätte nach der Ueberzeugung der Berg
arbeiter das Unglück ſich ereignen können wenn nichts verſäumt worden wäre
Die Organiſationen ſeien es geweſen dte im Ruhrgebiet zur Ruhe und
Beſonnenheit gemahnt hätten Sonſt hätten Sie etwas erleben können
Die Rechte fiel mu einem zornigen Sie hetzen ein Die Konſervativen
fühlten ſich gereizt durch die Rede beſonders durch die kühle Feſtſtellung
Leinerts Sie kommen ja überhaupt mit Bergleuten nicht in Berührung
Die Aufforderung von rechts Namen ſeiner Zeugen zu nennen eine
Forderung die ſpäterhin auch Miniſter Delbrück wiederholte wurde von
dem Redner abgelehnt Die Abg Schulze Pelkum lonſ und Dr
Friedberg utl beſchäftigten ſich im allgemeinen viel mehr mit der
agitatoriſchen Tätigkeit der Sozialdemokratie im Bergrevier und dem Abg
Leinert als mit der Kataſtrophe Dr Friedberg bemerkte Dieſer Ton
und dieſe Geſinnung ſind bisher in dieſem Hauſe nicht anzutreffen geweſen
Zuruf von den Sozialdemokraten Aber notwendig Andere Unter

brechungen der Sozialdemokraten wurden von rechts mit Schweigen
Pfui Mund halten niedergedrückt Man kann nicht behaupren daß
ſich der Schluß der Debatte dadurch daß ſie in das Fahrwaſſer der Partei
polemit gelangte erhebend geſtaltete Zur Klärung der Urſachen der
Kataſtrophe und zu Vorſchlägen über die Verhütung von ſolchen ſchweren
Ungiücksfällen hat die Debatte leider nur wenig beigetragen Und es iſt
zu bezweifeln daß bei der Fortſetzung der Erörterung die morgen ſtatt
finden joll mehr herauskommt

Der angebliche Jnhalt des unterdrückten Kaiſer
Jnterviews Newyorkt 20 November Die Hearſtblätter veröffent
lichen in einer Kabelmeldung aus London den angeblichen Jnhalt des
Jnterviews das Bayard Hale ber Bergeg mit dem Kaner gehabt hat Ste
behaupten nicht daß ſie den Jnhalt des CenturyArtikels der in Berlin
revidiert wurde wiedergeben Danach hätte der Kaiſer England für einen
Verräter an der Sache des weißen Mannes erklärt England werde
ſchließlich einige Kolonien durch den Vertrag mit Japan verlieren
Auſtraliens Einladung an die Amerikaflotte ſei eine abſichtliche Warnung
geweſen Japan nätzre den Aufruhr in Jndien Der Kaiſer und Rooſe
velt die ſich in vollſtändtgem Einverſtändnis befinden wollen die Aſiaten
trennen durch Freundſchaft mit Cyina Die Verhandlungen über ein Ab
kommen mit China hätten ſeit Monaten Fortſchritte gemacht nach dem
bevorſtehenden Beſuch des chineſiſchen Sondergeſandten werde der Vertrag
über die Garantien für den Beſtand Chinas veröffentlicht werden Ruß
land habe für den weißen Mann gekämpit Er habe Sympathie für
Rußland Deutſchland hätte im Kampfe beſſeren Erfolg gehabt Ein
Angriff auf Europa ſei zu erwarten wenn Japan die Oberherrſchaſt über
China erlangt habe Er der Kaiſer ſei ein Freund der Mohammedaner
und beſorge ihnen Gewehre weil ſie im Kampf ſtehen zwiſchen Oſt und
Weſt und den erſten Angriff brechen können Er glaube Amerika werde
innerhalb eines Jahrzehnts einen Krieg mit Japan haben Der Katſer

en England zwei Stunden lang Herr Hale erklärt den Bericht
für abſurd

Hierzu bemerkt die Frankf Es iſt klar daß dieſes angebliche
Jnterview wie auch aus der Erklärung des Jnterviewers Herrn Hale
ſelbſt hervorgeht eine wüſte Mache der Hearſtprefſſe iſt bei der die

e e

Einulf kniff die Augen zuſammen
Willſt Du vielleicht Blitz zurücknehmen
Nein Blitz iſt Dein Eigentum erwiderte Heinz Erich

ruhig auf die ſcharf hervorgeſtoßene Frage
Jch hatte Gelegenheit Aegir und den wiederhergeſtellten

Almanſor vorteilhaft zu verkaufen ich muß deshalb Erſatz
haben

Und dazu kommſt Du hierher rief Einulf überraſcht
Du weißt doch daß alle irgendwie ausgezeichneten Tiere

fort ſind
So werde ich mich mit weniger ausgezeichneten Tieren

begnügen ſagte Heinz Erich mit einem leichten Lächeln
Aber Emulfs Augen wurden groß vor Erſtaunen

warum denn Weshalb haſt Du überhaupt die ſchönen
Gäule fortgegeben ſeit wann treibſt Du Handel

Heinz Erich gab keine Antwort Graf Einulf brauchte auch
n mehr er hatte plötzlich verſtanden und biß ſich auf die
ippep Nimm Blitz zurück lenkte er plötzlich ſehr liebenswürdig

ein er wußte genau daß ers wagen durfte bitte Heinz Erich
tue es

Heinz Erich legte den Arm um Einulfs Schultern
Jch denke gar nicht daraun ſagte er herzlich aber ich

danke Dir für das Anerbieten Du haſt hier wenig Ab
wechſelung da will ich Dir gewiß nicht das Einzige rauben
was Dir Freude macht Jch werde ſchon etwas Brauchbares
finden wenn nicht hier doch anderswo Es iſt ja nicht für
langeWinulf dachte nicht daran den Bruder weiter zu drängen

beachtete auch die letzten worte nicht
Bleibſt Du über Nacht fragte er ſehr vergnügt
Kann nicht
Schade Wir könnten heute nachmittag ſonſt einmal nach

Balkow hmüber
Er ſchielte bei den Worten ſeitwärts in Heinz Erichs Geſicht

Es blieb ruhig
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japan feindliche Tendenz des Herrn Hearſt der für den Ausſchluß
der Japaner aus den Vereinigten Staaten eintritt deutlich zum Vorſchein
kommt Dabei wird offenbar auf die Bemühungen um eine Annäherung
zwiſchen den Vereinigten Staaten und China die ſeit einigen Monaten in
einem Teil der amerikaniſchen Preſſe lebhaft betrieben werden Bezug ge
nommen Daß ein gewiſſer Gegenſatz zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Japan wenn auch in letzter Zeit eiwas gedämpit ſortbeſteht iſt
allerdings Tatſache Mag ſein daß Herr Hearſt mit ſeiner Veröffentlichung
politiſche Zwecke verfolgt noch wahrſcheinlicher aber handelt es ſich dabei
um eine wilde Senſation Da dieſe Dinge nun aber einmal als
angeblicher Jnhalt des Jnterviews in die Oeffentlichkeit hinausgeworfen
ſind mußte von ihnen Notiz genommen werden Die Ausdrucksweiſe der
Veröffentlichung zeigt aber ſo deutlich den Stempel der krititloſen
Marktſchreierei daß man ſie als ein recht plumpes Manöver bei
Seite ſchieben kann und die Frage nach der Authentizität dieſes angeblichen
Juterviews ſich von ſelbſt erledigt

Die Mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage ſcheint von der
mecklenburgiſchen Regierung doch ernſthaft verfolgt zu werden Der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin erließ an die Landtagskommiſſarien ein
Reſkript worin er die Stände zur Erwählung von Deputterten für
die Verhandlungen über die Durchführung der Reformen der beſtehenden
Landesverfaſſung auffordert Dem Verlangen der Reglerung eine ſoſche
Deputation zu bilden werden ſich die Srände nicht entziehen können und
ſo wird man das eigenartige Schauſpiel haben eine Landtagsédeputation
weiter über eine Frage beraten zu ſehen deren Löſung der Landtag in
demſelben Jahre ſchon zweimal abgelehnt hat Jmmerhmn zeugt das groß
herzogliche Refkript von dem ernſten Willen die Verfaſſungsfrage nicht im
Sande verlaufen zu laſſen Ob die Deputationsberatungen allerdings zu
einem glücklicheren Ziele führen werden als die Landtagsberatungen ſteht
wohl ſehr dahin

Die Tragödie eines Abgeordneten Gegenüber einer
Meldung daß ſich der nationalliberale ſächſiſche Landtagsabgeordnete
Dr Rühlmann wegen eines Disziplmarverfahrens erſchoſſen habe wird
verſichert daß er auf einem Spaziergange einem Schlaganfall erlegen
ſei Die in ſeinem Nachlaß gefundene Abſchrift eines Brieſes an ſeine
vorgeſetzte Dienſtbehörde Dr Rühlmann war Rektor des Realgymnaſiums
in Döheln gibt eine Darſtellung ſeiner ganzen Angelegenheit Zwiſchen
Berichten und Aktenſtücken die er im Deputationszimmer der konſervativen
Partei erhalten fand er hiernach einen offenen Brief mit der Ueberſchrift
Sehr geehrter Herr Geheimrat Der Briefſchreiber teilte Aeußerungen

Dr Rühlmanns über den tonſervativen Abgeordneten Dr Opitz mit
Dr Rühlmann ſah daß der Brief von einem ſeiner Lehrer ſtammte und
dachte daß er ihm abſichtlich in die Hände geſpielt worden ſei Er nahm
Rückſprache mit dem Lehrer der erklärte der Brief ſei an Herrn Dr Opitz
gerichtet geweſen Dr Rühlmann maß der Sache keinen dringlichen
Charakter bei und übergab Dr Opitz den Brief erſt nach der Rückkehr
nach Dresden Dr Opitz ſprach von Verletzung des Brieſgeheimniſſes und
Verirguensbruch Dr Rühlmann forderte zum Widerruf auf und erſuchte
da der unterblieb den Kammerpräſidenten um ſeine Vermittelung Er
erklärte ſich bereit ſich vorläufig freiwillig von ſeiner Abgeordneten Tätigkeit
zurſickzuziehen Hinterher bedauerte er dies da es als Schuldeingeſtändnis
ausgelegt werden könnte mit dem Zugtze bei normaler geiſtiger Ver
jaſſung er war durch Arbeit und Schiaploſigkert völlig erſchöpyt hätte er
das Anerbieten nicht gemacht Dr Opitz nahm ſchließlich alle An
ſchuldigungen zurück und bemerkte er habe Pr Rühlmann nicht beleidigen
wollen Letzterer wurde von ſeinem Verſprechen ſich zurückzuziehen ent
bunden und wollte ſich wieder der Landtagsarbeit widmen inzwiſchen iſt
er aber plötzlich geſtorben

Eine Hausfrauenvereinigung zur Hebung der Dienſt
botennot iſt ſoeben in München gegründet worden Frauenvereine ver
ſchiedenſter Richtungen ſowohl die Konfeſſionellen der evangeliſche und
tatholiſche Frauenbund als auch die Liberalen der Verein für Frauen
intereſſen der Verein Arbeiterinnenheim hatten eine große Verſammlung
einberugen bei der mehrere hundert Frauen anweſend waren und wo
Referate von Frau Dr Kleitner und Frau Baronin Guntenberg ſtatt
fanden Nach lebhafter Diskuſſion gelang es ein Programm zur ein
ſtimmigen Annahme zu bringen das etwa folgendes enthält 1 Die
Hausfrauenvereinigung ſtellt ſich die Aufgabe zur Löſung der Dienſtboten
frage beizutragen ſie will eine Verſtändigung zwiſchen Arbeit
gebern und nehmern ſyſtematiſch in dte Wege leiten 2 Sie erkennt
an daß die jetzigen Geſetze und Verordnungen verbeſſerungsbedürftig
ſind hält es aber für möglich heute ſchon auf dem Voden der geltenden
R in u einer Einigung zu gelangen 3 Da beiderſeitige Tüchtigkeit
den beſten Boden zur Verſtändigung abgibt unterſtützt die Hausfrauen
vereinigung ſowohl die Beſtrebung zur Erziehung der Hausfrauen in
Haushaltungsſchulen als zur Heranbildung guter Dienſtboten in erſter
Linie durch obligatoriſchen Foribildungsunterrichtj 4 Gegenüber der
wachſenden Tendenz das Dienſtbotenverhältnis in ein rein gewerbliches
umzuwandeln möchte die Hauéèfraüenveremigung die Eigenart des
häuslichen und Familienlebens gewahrt wiſſen Die häusliche
Arbeit läßt ſich nicht allgemein nach Stunden bemeſſen 5 Auch kann
ſich die Hausſfrauenvereinigung nicht für Abſchaffung des Dienſt
vuches ausſprechen Der Dienſtbote tritt zum großen Unterſchiede vom
gewerblichen Arbeiter unmittelbar in die häusliche Gemeinſchaft
ein das hierdurch bewieſene Vertrauen bedarf unbedingt gewiſſer Garantten
6 Dagegen iſt die Hausfrauenvereinigung entſchloſſen allen gerechten
und erfüllbaren Anforderungen der Dtienſtbotenorganiſation Gehör
zu verſchaffen Sie achtet auch im Dienſtboten die arbeitende Frau die
die Pflichten und Rechte ihres Berufes geordnet und der perſönlichen
Willkür entzogen ſehen möchte 7 Die Hausfrauenvereinigung will Er
tundigungen in Haushaltungen aller Stände einziehen über Arbens und
Freizeit Abend und Biergeld Zeugntserteilung Weihnachts und ſonſtige
Geſchenke Sommerentſchädigung bei Beurlaubung in die Hermat uſw Sie
will möglichſte Einbeitlichkeit anbahnen und alles Veraltete ausſchalten
8 Der Stellennachweis ſoll Gegenſtand eines eingehenden Studium
werden Die geſchäftsmäßige Stellenvermittelung iſt außerſtande einen

zw c2Es geht eben nicht ich muß fort muß ſogar auf längere
Zeit von Dir Abſchied nehmen Prinz Friedrich hat mich
zum Erzieher ſeiner beiden Söhne befohlen Jn ſechs Wochen
muß ich hin

Ah Einulf ward dunkelrot Donnerwetter das iſt
aber eine Auszeichnung bei Deinem Alter Da muß man ja
gratulieren

Heinz Erich ſah nicht wie neidiſch es in Einulfs Augen
blitzte er hörte nur die herzlich geſprochenen Worte Er freute
ſich des Bruders Teilnahme die ihm aufrichtig ſchien obwohl
oder weil dies ihm ungewohnt war

Danke Dir mein lieber Junge Du ſiehſt nun wie
ſkrupelfrei Du wegen Blitz ſein kannſt Dort in D brauche
ich gar keine eigenen Pferde Ueberhaupt iſt die Sache ſehr
vorteilhaft für mich

Das freut mich Heinzchen Deine Großmut iſt mir zu
weilen drückend geweſen weißt Du

Heinz Erich hätte eigentlich erſtaunen müſſen über dieſe
Worte ſeines Bruders ſo ungewöhnlich waren ſie ſie erwärmten
aber nur ſei Herz

Sprich nicht mehr davon ſagte er herzlich ich glaube ei
war wohlgetan

Ehe Graf Heinz Erich abreiſte ging er zum Schloſſe um
Frau Riller zu beſuchen Er fand ſie weniger friſch als ſonſt

Mir geht es ganz gut, antwortete ſie jedoch auf ſein
freundliche Frage haſtig, und Chriſtel ebenfalls Jch glaubte
ſie wäre draußen in der Küche und rief ſie als ich den Herr
Grafen kommen ſah Sie muß aber fortgegangen ſein
Ach Herr Graf die alte Frau hielt zögernd inne un
ſtrich verlegen über ihre Schürze

inz Erich ward aufmerkſam
Nun Rillerchen fragte er freundlich mit ſeinem guten

Lächeln was wollten Sie mir ſagen Haben Sie einer
Wunſch oder eine Sorge Sprechen Sie Sie wiſſen wen
ich kann helfe ich Jhnen

Fortſetzung folgt
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Nr 275 Sonntagwirklichen freien Arbensmarkt darzuſtellen und ſchafft ungeſunde Verhältniſſe
Der Ausbau gemeinnütziger oder genoſſenſchaſtlicher Stellenvermittelung
beſonders Vervollſtändigung des gemeindlichen Arbeitsnachweiſes iſt die
einzige Mögnchkeit den beſtändigen Schwankungen zwiſchen einem Zuvtel
und Zuwenig von Angebot wirkſam zu begegnen 9 Zur Klärung der
Anſichten wird die Hausfrauenvereinigung Verſammlungen unt Vor
trägen und Diskuſſionen veranſtalten Sie wird Arbeitsausſchüſſe für die
verſchiedenen Aufgaben die zu leiſten ſind ſür Rat und Auskunſt
erteilung uſw einzuſetzen und behält ſich weitere Inſtitutionen zur Durch
führung ihrer Abſichten vor

Landung eines franzöſiſchen Militärballons in Deutſch
land Ein mit drei franzöſiſchen Ofizieren einem Oberſt einem Major
und einem Leutuant bemannter Ballon ging Freitag vormittag an der
Bahnſtrecke bei Hagen nieder wobei der Ballon gegen eine Bahnwärter
vude ſchlug Die Jnſaſſen konnten mit Hilſe von Landleuten glücklich
landen Die Offiziere des ſofort benachrichtigten Bezirkskommandos nahmen
ſich der Offiziere die am Minwoch morgen um 9 Uhr in Chalats Meudon
aufgeſtiegen waren kameradſchaftlich an Die franzöſiſchen Blätter heben
die freündliche Aufnahme der franzöſiſchen Offiziere hervor
Dabei wird bemerkt daß es wohl in ganz Deutſchland keinen beſonnenen
Menſchen geben werde der an eine Abſicht der drei Offiziere glaube auf
deutſchem Boden zu landen

Jtalien
Romn 20 November Der Papſt erteilte heute keine Audienzen da

er leicht erkältet und durch die zahlreichen Empfänge der leßten Tage ab
geſpannt iſt Die außerordentliche Geſandtſchaft welche ihm die
Glückwünſche Kaiſer Wilhelms überbracht hat iſt heute nachmittag
nach Berlin abgereiſt

Frankreich
Paris 20 November Zahlreiche Blätter beſchäftigen ſich mit der

geſtrigen Rede des Reichskanzers Fürſten Bülow Gaulois
ſchreibt unter anderem Das Lob das Fürſt Bülow Frankreich geſpendet
iſt tröſtiich für uns denn es zeigt daß das Ausland unſere Eigenſchaften
anerkennt während wir ſelbſt uns ſehr oft den Anſchein geben dies zu
verkennen Aus den Erklärungen des Reichskanzlers geht ferner hervor
daß er ein Optimiſt iſt Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt dieſe
Ueberzeugung bemerkenswert Sie beſtätigt was wir immer vermutet
haben nämlich oaß Deutſchland keinen Krieg provozieren will
denn der Krieg würde ſeinen Intereſſen zuwiderſauſen Darf man unter
dieſen Umſtänden nicht hoffen daß ſich zwiſchen Dentſchiand und Frank
reich ein annehmbares Verhältnis ausbilden könnte

Die Lanterne ſchreibt Die Ratſchläge die Fürſt Bülow dem Reichs
tage erteilt hat können auch wir uns zu Herzen nehmen Wir ſind im
Begriff unſer Fiskalwſtem umzugeſtalten aber uur bezüglich der Einnahmen
Die Flut der Ausgaben ſteigt immerzu und niemand will noch ein Mittel
vorſchlagen ſie einzudämmen

Der Radical ſagt Der Reichskanzler hat vom europäiſchen Frieden
geſprochen er ſieht die Lage günſtig an Beglückwünſchen wir uns dazu
Aber der Reichskanzler hat nicht alles geſagt Er hat nicht geſagt daß
die Kriegsdrohungen immer von derſelben Seite kommen

Die Action ſchreibt Fürſt Bülow hat wie der Chef eines großen
Handelshauſes geſprochen welches Deutſchland ſein ſoll Mag Frank
reich welches das größte Kreditinſtirut der Welt iſt daraus Nutzen
ziehen

Paris 20 November Nach einem vom Gebührenamt veröffentlichten
Bericht benef ſich der Geſamtbetrag der Erbſchaften in Frankreich
im Jahre 1907 auf 5 461 000000 Franes darunter 534 üher eine Million
Francs betragende Erbſchaften Der Eclair ſchätzt auf Grund des
Wertes der jährlichen Erbſchaften das Geſamtvermögen Frankreichs anf
200 Milliarden Francs

Portugal
Oporto 20 November Bei der Rückkehr des Königs von

Coimbra nach Oporto kam es zu Demonſtrationen für und gegen
ihn Die Cafss und öffentlichen Plätze wurden von Truppen geräumt
Mehrere Perſonen wurden verhaftet einige verwundet Zur Zeit iſt die
Ruhe wieder hergeſtellt Von den Verhaftungen iſt keine aufrecht er
halten worden
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Newyork 20 November Jn der heutigen Verhandlung des Pro
zeſſes zur Auflöſung des Oiltruſts vor dem obeiſten Gerichtshof gab
Rockefeller im Kreuzverhör zu daß das urſprüngtiche Kapital der
Standard Oil Company 56 Millionen Dollars betragen habe während
ſich die Gewinne in den Jahren 1899 1907 auf 570 Millionen belaufen
hätten Der Gewinn des letzten Jahres ſei 80 Millionen geweſen

Santiago de Chile 20 November Der Marineminiſter ordnete
Erhebungen an für die Anlage von 10 neuen Leuchttürmen in der
Magellanſtraße und den benachbarten Schiffahrtekanälen

Ching
Peking 20 November Es tritt immer mehr zu Tage daß Prin

Tſchun die Regierungsgeſchäſte in die eigene Hand nimmt und jede
Einmiſchung der Kaiſerin Jekkonale oder des Großen Rates zurückweiſt
Seine Art und Weiſe mit dem Großen Nate umzugehen wird täglich
entſchiedener Der Prinz gibt feine Entſchlüſſe im Rate nur in
Form von Befehlen kund

Telegramme und lehzte Ranchrigſten
Berlin 21 November B Zu der heute im Berliner Rat

hauſe ſtatfindenden Feier des 100 jährigen Beſtehens der Städte
ordnung von 1808 werden außer dem Kaiſer der ſein Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt hat auch die Kaiſerin der Kronprinz die Kronprinzeſſin
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinz und Prinzeſſin Leopold

Auch der Reichskanzler Fürſt v Bülow mit ſämtlichen Staats
und Unterſtaatsſekretären die preußiſchen Staatsminiſter und zahlreiche
Staatsbeamte ſind geladen Die Ehrengäſte werden an der Treppe vom
Oberbürgermeiſter Kirſchner mehreren Mitgliedern des Magiſtrats und den
beiden Stadtverordnetenvorſtehern empfangen werden

Berlin 21 November B Man hatte vielfach erwartet
daß der kaiſerlichen Kundgebung im Reichsanzeiger eine Kund
gebung im Reichstage in der Donnerstagſitzung folgen werde Eine ſolche

Kundgebung war auch tatſächlich geplant worden der Präſident aber hatte
nach ſeiner Beſprechung mit dem Fürſten Bülow zur Bedingung gemacht

daß das Haus eine ſolche Erklärung zur Kenntnis nehme ohne daran
eine Debatte zu knüpfen Dieſer Bedingung ſollen ſich die Sozial
demokraten widerſetzt haben die anſcheinend erktärten daß ſie eine Dis

kuſſion beantragen würden So unterblieb die Kundgebung
Hamm 21 November W Die von der Bergwerksgeſellſchaft Trier

veröffentlichte Liſte der auf der Zeche Radbod Verunglückten ent
hält 341 Namen darunter 260 Deutſche und 81 Ausländer Geſtern iſt
im Krankenhauſe wieder ein Schwerverletzter geſtorben Die Zahl der
ihren Leiden erlegenen Schwerverletzten beträgt jetzt fünf Bei den hieſigen

Sammelſtellen ſind bis jetzt über 100000 Mk eingegangen
Koblenz 20 November Aus guter Quelle verlautet daſ der

Kaiſer das Schloß Stolzenfels bei Koblenz für 5 Millionen Mt an
einen Privateigentümer verkauſt hat

Hamburg 21 November Fr Jn einer ſehr ſtark beſuchten
öffentlichen Verſammlung der vereinigten Liberalen in der Dr Brabant
und Dr Peterjfen ſich gegen das perſönliche Regiment Wil
helms II wandten wurde eine Reſolution angenommen die die
Stärkung der Rechte und der Macht des Volkes verlangt Lang
anhaltenden Beifall fand ein Redner der dafür eintrat man müſſe
beim nächſten Beſuch des Kaiſers in Hamburg durch Zuhauſebleiben
demonſtrieren

erwartet
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Kleidenrstoffe
Ein Posten Cheviot rayé doppeltbreit vorzügliche Qualität
Hin Posten Mohair Crepe doppeltbreit in modernen Farben
Ein Posten Winter Zibeline doppeltbreit schwere Ware
in Posten Tueh FPlammé doppelthbreit neue Dessins
Pin Posten Plisseestofte 115 em breit Neuheit der Saison
Ein Posten Reinwoillenes Damentueh moderne Farben bewährte Qualität

Peiz Stolas
Ein Posten schwarze Pelz Stolas extra breit 225 em lang
Ein Posten schwarze Tibet Stolas extra breit 200 em lang
Ein Posten sehwarze Rasé Canin Stolas extra breit 220 em lang
Ein Posten prima Mouitlon Stolas extra breit 190 cm lang

i Ein Posten prima Houftlon Stolas extra breit 235 em lang

SammetoJackeſts
sohwarz und tarbig mit Borteneinfass oder farbigen Westen

Soerle I Saorle II Serio III Serie IV Serie V
850 1275 1950 2850
Scohwarze Paletots

aus Double oder Eskimo elegante Verarbeitung

Serio J Seorie II Serie III Soerie IVSerie V

450 77 II I1780 o
Damen Hesmcem

Ein Posten Damenhemdsen aus Hemdentuch Vorderschluss mit Spitze
Ein Posten Damenhemdon aus Hemdentuch Achselschluss mit Languette
Ein Posten Damonhemden aus Hemdentuch mit gestickter Passe
Ein Poeten Damentemden aus Hemdentueh Vorderschluss mit Langueite
Ein Posten Pamenhemden aus Ia Hemdentuch Sattelfkacon mit Languette

Ein Poeten weisse Gerstenkornnandtüctor mit roter Kante 48 105
Ein Posten weisse Jacquardnandtücner vorzügl Qualität 48 110
Fin Posten prima Jacquard Gerstenkornnandtücher 48,0110
Ein Posten prima Panama Wischtücher 5656

3

in sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammengestellt

die durch ganz enorme Preiswürdigkeit zum Teil

bis 2ur Hälfte der bisherigen Preise Sie
schon jetzt zum Einkauf kür das Weihnachtsfest eignen

Soichongtaffe

22 November Seite 3
Wien 21 November B Die Belgrader Politika meldet

Als der Kronprinz Georg vorgeſtern uachmittag zu Fuß von ſeinem
Palais nach dem Konak ging begegnete ihm der öſterreichiſche Ge

ſandte Graf Forgach der den Krouprinzen nicht grüßte Der Kron
prinz rief Es ſcheint daß Sie mich nicht lennen wollen Darauf zog
Graf Forgach den Hut und wollte ſich damit entſchuldigen daß er den
Kronprinzen nicht geſehen habe Dieſer kehrte jedoch Forgach den Rücken
und ließ ihn ſtehen

Bern 20 November Zu dem Todesſturz des Grafen
Friedrich von Rhena ſ Kl Chronik wird noch gemeldet Der Un
glücksfall der den Tod des Grafen von Rhena zur Folge hatte hat ſich
in der letzten Nacht um 1 Uhr ereignet Paſſanten fanden den Grafen
der im zweiten Stock eine Wohnung von acht Zimmern hatte tot auf
dem Pflaſter Er war da er im Bett gelegen hatte nur leicht be
kleidet Die Fenſterbrüſtung iſt nur niedrig Man nimmt daher an der
Graf habe von einem plötzlichen Unwohlſein befallen friſche Luft
am Fenſter ſchöpfen wollen und ſei hierbei hinausgeſtürzt Er war in
den letzten Tagen in Behandlung des Prof Stoos Graf Rhena ſiel
platt mit dem Geſicht aufs Steinpflaſter und drückte ſich die Stirn ein
Noch am letzten Abend war er mit ſeinem Oekonomierat aus Karlsruhe
der im Hotel Bellevue wohnte bei einer hieſigen bejreundeten Familie ein
geladen Graf von Rhena hatte ſich am Mittwoch mit der Tochter des
deutſchen Geſandten in Bern Dr A von Bülow verlobt Prinz Max
von Baden iſt mit dem Generaladjutanten des Großherzogs von Baden
Generalmajor Dürr von Karlsruhe nach Bern abgereiſt

Kopenhagen 21 November V Die Unterſuchungen
gegen den früheren Juſtizminiſter Alberti werden mit Nachdruck
fortgeſetzt Während Alberti ſelbſt durch allerlei planmäßige Ausflüchte
die Auſklärung arbeit über die Verbrechen ſehr erſchwert iſt es jetzt den
Experten Bankdirektor Jörgenſen gelungen feſtzuſtellen daß Albertis Be
trügereien allein gegen die Sparkaſſe des ſeeländiſchen Bauernſtandes etwas

über 16 Mill Mk betragen
Mailand 21 November L Der Luxuszug Wien Mai

land Nizza ſtieß geſtern früh 42/ Uhr bei der Station Voghera auf
einen ſtehenden Güterzug Vier Güterwagen wurden zertriüimmert und
die Lokomotive des Luxuszuges wurde beſchädigt Ein Bremſer wurde
chwer verwundet

Paris 21 November H Echo de Paris meldet aus
Tanger Die Ueberreichung des ſpaniſchen Ordens Pour le merits an
den General Amade gab inſoſern Anlaß zu einer neuen Kundgebuug
Deutſchland s als der deutſche Konſul ſich enthielt der Feier

an welcher ſich alle Mitglieder des Konſularkorps beteiligtenvei uwohnen xParis 21 November H Jn der Mordangelegenheitt gen h
des Malers Steinheil erſolgte geſtern durch die Sicherheitsbehörde die

MVerhaftung feines Kammerdieners den Frau Steinheil bei ſich
behalten hatte Die Polizei entdeckte in ſeinem Portefeuille eine ſehr koſt
bare Perle welche dem getöteten Maler angehört hatte Der Verhaftete
erhob nur geringen Einſpruch

London 21 November L Jn einer Flickſchneiderwerkſtatt
in der Vorſtadt Lewisham fand die Polizei geſtern unter den Dielen die
Leiche der 271ährigen Gattin des Flichſchneiders und Jnhabers de
Ladens George Hume Sie war vollſtändig bek eidet Eme feſt um den
Hals geſchlungene Schnur bewies daß die Unglückliche erdroſſelt worden
war Den Gatten hat man ſpäter da ſich bei thm Zeichen von Wahnſinn
bemerkbar machten feſtgenommen und in eine Jrrenanſtalt verbracht

r n z S

Meter 58 Pf Ein Posten FPoulard Seide nur prima Qualitäten Meter 60 P
Meter 60 Pf Ein Posten Seiden Japon vorzügliche Qualitäten in allen Lichtfarben Meter 95 Pf
Meter 75 Pf Ein Posten Blusen Seide reine Seide Karos und Streifen Meter 25

Meter 00 Ein Posten Schwarze Damassées reine Seide neue Muster Meter 25
Meter 25 in Posten Chine Seide neue Farbenstellungen Meter 75Meter 45 in Posten Fardige Damassés prima reine Seidse Meter 25

nSeiden Banchk
Stück 25 Ein Posten reinseidenes Taffetband alle modernen Farben 11 cm breit Atr 53 Pf
Stück 50 Fin Posten reinseidenes Tattfethand alle modernen Farben 151 em breit Altr 68 P
Stück 50 in Posten reinseidenes Chinéband neue Farbenstellungen 11 cm breit Mitr 70 Pk
Stück 75 Ein Posten reinseidenes Chineband neue Farbensteliungen 12 em breit Mtr 95 P
Stück 45 Ein Posten reinseidenes Chineband neue Farbenstellungen 14 em breit Atr 15

Abend Mäntel
moderne Façons in allen neuen Farben

Serie I Serie II Serie III Sserie IV Serie V

Plissee Kleidern Böoke
letzte Neuheit der Saison grosse Auswahl

Serie I Serie II Serie III Seris IV Serie V

T 7 16 295Farbe Paletots
im englischen Geschmack geschweifte und lose Vacçons

Serie Serie III Serie IV Serie Ve e re e e
Serie II

S I I 165 52135Damen ollhblsen
moderne Stofle chiko Verarbeitung
Serie II Serie III Serie IV

e r v
Serie V
1150

GDamen haussochürzen
Stück 85 Pt Ein Posten Haussehurzen aus gutem Gingham Stück 28 Pf
Stück 25 Fin Posten Haussehürzen mit Votant und spitzem Bund Stück 55 Pf
stück 15 in Posten Kletiderschürzen aus gutem Gingham mit Gürtel Stück 15Stück 45 in Posten Hausschürzon mit Träger und Volant aus kariertem Gingham Stück 15
Stück 50 Ein Posten Miederschürzen aus Ia Waschstoff mit Volant Stück 25

SBetthezücze
C c SPDtzd 65 Ein Posten Bottbezüge mit 2 Kiseen aus Kariertem Bettzeug der Bezug 50

Dtzd 50 Ein Posten Bettbezüge mit 2 Kissen aus Weiss Louisiana der Besug 90
Dtzd 25 Ein Posten Betthezuge mit 2 Kissen aus Ia Bett Cretonne der Bezug 00

l Dtzd I 10 Ein Posten Betthezüge mit 2 Kissen aus Ia Elsaes Damast der Bezug 50

Le
Halle a S, Marktplatz 2 u 3

Keschäfteshaus



S c

h

h

4

t

l

z

h

4
e

9 l

J 4

1

S 9

n

81
n

4

me

m

Seite 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 November Kr 275
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31 2919

GrößeGhaiselonguedecken

vt m 21 b

S Jn ſämmtlichen

J Abteilungen
Ausſtellungen mit
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e n 5 S S

v ß Teppiche

n z
2824 18

Portieren g Tſich Wehen e 25 Siores i 46
00 0 0 0 Varnin 45 0Garnitfrüh Wert 24 5 I Garnitur jegt

2 aSerie A Seppiche

n 24 1600 018 13 8

t

50 4385 50 0 rSe 50 50 517 9 7 Wenn 990 Sofas u 27 17 11
jetzt mit feinem Créape Be S a PlüſchBezug esJ zug auf 40 Federn

l gearbeitetWert bis 32 00 jetzt

S beſte Verarbeitung
e Wert bis 85 00 jetzt

l

Vorhänge
Ein Poſten Gelegenheitskaufan Il barineon Folle 9 10 ſt ten J Sofakissen

für große Poſten Reform mit gewebter28 und Sorten in allen Farben Figurenplatte und 99B Wert bis Mk 17 jetzt 10 6 bis G Wert dis Mk 16 jetzt 11 6 e
weiß u crème

n m 10 90 65 45

e Damen Hüten
Der beispiellos dastehende Auf Der Verkauf dieses 5 Serienen Kbieiſuagen e Sorie Sorig 46 Angebots wird allgemein über

raschen Sämtliche Hüte sinduns noch Teile unserer Putz bisheriger Wert bisheriger WertAbteilung hinzuzunehmen Die 00 00 c0 00 nur neue moderne Facons mitVorräte in unserer Putz Mark 7 bis 10 Mark 10 bis 15 eleganten Garnierungen sowie

Abteilung müssen daher bis ModelleIota 5 äumungepreßs und vornehme Modell Copien
jetzt jeder Hut

Jotal Räumungsprels

jetzt jeder Hut

so So 075 See 460
Ende November

total geräumt sein

Soris II
bisheriger Wert

2 bisheriger WMark 15 bis 20 Mark 20 30 v n o
Jotal Räumungepreß ſotal Räuwmungsprehs Iotal Räuwungopreis

jetzt jeder Hut Wo jetzt jeder Hut jetzt Mk 95 bis
Winter bamen Handschuhe 95 455 in derstrümpio 32 Damen Inaverrdacken 7

lange weiße geſtrickt Qual 16 34 beg Paar vollkommen großArtik 81 Damen Handschuhbe a 65 Damen Strümple peul Wug 45 Diagonab kop ltücher 90
Wildleder Jmit goldfarbig Paar Pf Paar Pf mit Franſe P em Quadr Stü

Damen Handschuhbe v 26 Herren Socken ine 22 Kinder Shawls bunte a 9

Pf Paar Pf tü4 Knopf lang aar p fz II patzen Handschuhe 43 Herren Socken en 58 Damen Trikot Shawls r 98 l
4 Knopf lang weiß geſtr plattiert Paar mit Franſen

Ein Poſten

kelherle
mit 2 Kiſſen
fertig genäht

aus buntem
Bettkattun
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